Hl. Andreas, Apostel

III





(30. November)

Ökumenische Feier 2006

1. Lesung: Jes 35, 1-10

2. Lesung: Röm 10, 9-18

Evangelium: Mt 4, 18-22

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

den heiligen Apostel Andreas

als Boten des Glaubens und als Hirten gegeben.

Erhöre unser Gebet

und gib, daß auch die Kirche unserer Tage

die Macht seiner Fürsprache erfahre.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott.

du führst zusammen, was getrennt ist,

und bewahrst in der Einheit,

was du verbunden hast.

Schau voll Erbarmen auf alle,

die durch die eine Taufe geheiligt sind

und Christus angehören.

Mache sie eins durch das Band

des unversehrten Glaubens

und der geschwisterlichen Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322
(Mt 4, 18-22)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt her und folgt mir, Jünger mein, - 



und holt für Gott die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Kommt her und seid die Jünger mein, -


zu folgen mir, ich lade ein, - 


denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 4, 18-22
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,
als Jesus am See von Galiläa entlangging, 
sah er zwei Brüder, Simon, genannt Petrus, 
und seinen Bruder Andreas; 
sie warfen gerade ihr Netz in den See, 
denn sie waren Fischer.

Da sagte er zu ihnen: 
Kommt her, folgt mir nach! 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen.
Sofort ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm.
Als er weiterging, sah er zwei andere Brüder, 
Jakobus, den Sohn des Zebedäus, und seinen Bruder Johannes; 
sie waren mit ihrem Vater Zebedäus im Boot 
und richteten ihre Netze her. 
Er rief sie, 

und sogleich verließen sie das Boot und ihren Vater 
und folgten 2Jesus.

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir feiern ein Apostelfest gemeinsam mit Christinnen und Christen 

der rumänisch-orthodoxen Kirche und auch der evangelischen Kirche Donaustadt. - Der gemeinsame Ursprung wird uns bewußt, 

daß wir die eine apostolische Kirche sind.

Damals waren es die Apostel, heute sind wir es, 

die Jesus Christus berufen hat, das Evangelium zu verkünden: 

Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 

Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“


Der Glaube an Gott ist auch heute unser gemeinsames Anliegen.

Wir erkennen die Zeichen der Zeit und sind uns dessen einig, 

daß eine Umkehr notwendig wäre, 

eine Umkehr als Hinwendung zu Christus.

Es gibt so viele Wege - Umwege, Abwege und Irrwege - daß die Menschen kaum noch den richtigen Weg finden. - Gemeinsam sollten wir Wegweiser sein zu diesem Weg, der Christus ist, zu ihm, der hinführt zu Gott - 

und nicht nur zu Gott. Er führt auch die Menschen zueinander.

Der Zeitgeist von heute ist sicher nicht Gottes guter Geist der Liebe.

Auch wenn die Menschen in der heutigen Zeit so gedankenlos dahinleben, getrieben werden vom Strom der Masse: Gott ist dennoch Gegenwart 

und Wirklichkeit in dieser Schöpfung. 

Unsere gemeinsame Aufgabe als Kirche ist es, den Menschen zu helfen, hinzuweisen auf den, der uns liebt, 
und der unserem Leben durch Berufung Sinn und Ziel gegeben hat.

Wir sollten keine Lasten auferlegen,
 vielmehr Diener der Freude sein.

Jesus Christus hat uns eingeladen, mit ihm - und aus seiner Kraft schöpfend - den Weg durchs Leben zu gehen.

Freilich, oft ist es schwer, 
aber der Glaube an Gott ist keine Be-lastung, 
wir haben ihn zu verkünden als Ent-lastung: 

Da ist einer, der mit Dir trägt, 
der Dich entlastet auch im Sinn der Schuld ... 
Auch und gerade heute erwarten sich die Menschen Froh-botschaft 

und nicht die Droh-botschaft, einen Gott der Liebe, 
und nicht einen Gott der Angst, 
einen Gott, der eine Bereicherung ist für das Leben, 
nicht eine Einschränkung, 
einen Gott, der die Menschen zueinander führt

und nicht gegeneinander.

Die Idee der Ökumene ist sicher eine ganz wunderbare, 
die nicht uns selber eingefallen ist, 
sondern ihm, dessen Herzensanliegen es ist, 

die Menschen als Geschwister zu einen:

„Alle sollen eins sein: 
Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin,

sollen auch sie in uns sein, ... 
damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, 
in ihnen ist 
und damit ich in ihnen bin.“

Der Apostel Andreas hat sich entschlossen, dem Herrn zu folgen, 

die Botschaft Jesu zu glauben - erfüllt und überzeugt von dem, 

was Jesus wollte und war - gab er weiter - bis hin zum Tod -

was für die Menschen Leben bedeutet ...

Zwei Jünger des Johannes
 

- einer von ihnen war Andreas
 -

haben Jesus gefragt:

„Meister -, wo wohnst du?“

Die Antwort gibt ein Liedvers: 

„Wo die Güte und die Liebe wohnt, 
dort nur wohnt der Herr!“

Das ist der Glaube, der in der Erfahrung eines jeden gründet, 

der bemüht ist um Liebe.

Amen.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

am Fest des heiligen Andreas

kommen wir mit unseren Gaben zu deinem Altar.

Nimm in diesem Opfer auch uns an

und schenke uns Leben aus dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott, du hast dir

das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für alle Mal dargebracht hat.

Nimm in diesem Opfer auch uns an

und schenke uns in deiner Kirche Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

unter den Gestalten von Brot und Wein,

die den Frieden und die Einheit bezeichnen,

feiern wir das Opfer deines Sohnes,

dessen Herrschaft Frieden schenkt.“

„Ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
oder:

MB 1042 („Für die Einheit der Christen“)

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Für die Einheit der Christen“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist 


ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir nach dem Beispiel des heiligen Andreas

Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

sende den Geist der Liebe auf uns herab.

Laß diese Feier wirksam werden

für die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat.
(Amen.)
Der heilige Apostel Andreas


hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft


zum Zeugnis für die Wahrheit.

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat.
(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“) oder: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“); Hochgebet I (MB 462-477); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“


� MB 852


� vgl. MB 1040


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 4, 18-22


� Mk 1, 14f


� vgl. Mt 23, 4; Apg 15, 19; 2 Kor 1, 24


� vgl. Mt 25, 21. 23


� Joh 17, 21. 26


� vgl. Joh 1, 35. 37


� vgl. Joh 1, 40


� Joh 1, 38


� GL 909 (Nr. 811)


� MB 853


� vgl. MB 232; 1040


� MB 1058


� vgl. MB 661


� vgl. MB 428f; MB 1188


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� MB 853


� vgl. MB 1045; 1044





